
einzustellen un! ihr nıcht verübeln, WCCIINn s1e Sätze W1€e den ‘ obigen nıicht
üunfmal lesen bereit ist, ıhn einigermalsen sicher verstehen.

Indessen 111 ja auch eın Lexikonwerk vernünftigerweise eın Opus ere
herennıus darstellen. Freuen WIT unl mıt dem Verlag, den Herausgebern und
iıhren rund 2000 Mitarbeitern, diese Bände besitzen, die den Forderungen
des Heute genugen un mehr noch denen des Morgen und Übermorgen
den Weg welsen.

Waegwan/Korea Olaf Graf OSB

N ew Chıina Polıcy. Some Quaker Proposals. ale University Press/New
Haven London 1965, P-., CIo 3‚_, 0,95

Sich für den Weltirieden einzusetzen, außer den wirtschaftlichen un polı-
tischen auch diıe humanen Gesichtspunkte bei der Lösung der Chinafrage be-
tonen und einen Ausweg Aaus der jetzıgen gefahrvollen Sıtuation zeigen, das
War die Absıcht der amerikanischen Quäker, dıe den vorliegenden Report
für das ÄAÄmerıcan Friends Servıice (‚ommattee erarbeıiteten. Lewis S kıns
zeichnet als GCONDENOT.

Vielleicht haben alle Miıtarbeiter dieser Studie die ın der Bibliographie auf-
gezahlten 7 Chinabücher gelesen. Vielleicht gehörten einıge VO  - iıhnen den
Quäker-Delegierten, dıe VOTLT 1960 Rotchina besuchten. Die Sympathie ist offen-
kundig, un: S1e hat ıhre (Gründe. Man meınt ernsthaft, auf s1ıeben Stufen, die
Z dargelegt werden, könne Washington ZU 1e] gelangen, namlıch ZUTr

Verständigung mıiıt Pekıng un - Lösung des Taiwan-Problems (42—59 Der
amerikanischen Reglierung wırd die „gefährliche und unheilvolle Politik“ ZUr
ast gelegt, dıe sıch 1945 1n die inneren Angelegenheiten Chinas eingemischt,
den Bürgerkrieg verlängert und dem chinesischen Volk viel eid zugefügt
habe urch e1in Zeugni1s des amerikanischen Generals Albert Wedemeyer WIT:
die damalıge Nationalregierung moralisch abgewertet, W1e überhaupt das Jahr-
hundert VOTL 1949 ıne eıt der Verarmung, allgemeıner Hungersnot, des Chaos
und der Unruhen SCWESCH sel. Nun endlich gehe den Chinesen besser. Wohl
die Mehrheit des Volkes betrachte dıe heutige Situation als großen Fortschritt.
China se1 wıeder ine Weltmacht, miıt der Ila  - rechnen musse.

Mit welchen Methoden dıie Kommunisten sıegten und W1E sS1e den militärischen
dieg 1n der totalen Diktatur erbarmungslos ausnutzten, wırd nıcht erwahnt. Die
verlogene Umkehr der Landreform ZUI völlıgen Enteignung wird nıcht beachtet.
Man schweigt auch über die beispiellose Hungersnot, die China VO  - 1959 bis
1962 erlıtten hat „Alleın VO Aprıl 1960 bis ZU November 1961 fıelen twa
10 Millionen Menschen der Hungersnot ZU Opfer” DOoMEes, Politik uUN: Herr-
schaft 2n Rotchina, 39) Daran WAar die Mißwirtschaft der staatlichen Volks-
kommunen mitschuldig. Angesichts dieser verschwiegenen Tatsachen der Regie-
Iung in Taipei „rauhe politische Unterdrückung“” der Bevölkerung alwans VOI-

zuwerfen, ist ungerecht.
Bei aller Anerkennung der persönlıchen Überzeugung der Verfasser muß Iso

festgestellt werden, daß ihre Darstellung einselit1g ist und der sechr komplıizierten
wirklichen Lage nıcht gerecht WIT:! Es gab un gıbt solıde Gründe, Pekıng
gegenüber vorsichtig se1n. Die Kriegsdrohungen des Marschalls Lın Piao, die
Kulturrevolution und der Jlerror der Roten (rarden veranschaulichen 1n CI -

schreckender Weise den gefährlichen Charakter der totalen Diktatur.
Augustin/Siegburg Joh Fleckner SVD
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